9./10.November 2013 – 75 Jahre Reichspogromnacht

„Wake up – Eine Nacht mit Jugendlichen“
Ziel
Jugendliche sollen verschiedene Stationen vor Ort erleben und mitgestalten und Situationen vor 75 Jahren spielerisch und kreativ nachempfinden. Dabei setzen sie sich mit den grausamen Taten der Hitler-Diktatur auseinander und entwickeln Perspektiven, die in einem gemeinsam vorbereiteten und gestalteten Gottesdienst zum Ausdruck kommen.
Mögliche Zeitschiene
Beginn: Samstag, 9. 11., 18.00 Uhr – 
Ende: Sonntag, 10.11., ca. 12.00 Uhr nach Gottesdienst und Reflexion

Programmablauf – Möglichkeiten

18.00 Uhr 
Ankommen – Impuls – Abendessen

19.30 Uhr
Geocaching Lebensspuren entdecken

Verschiedene Stationen aus dem Leben von Jüdinnen und Juden werden gesucht: Standorte der Synagoge, Schule, Kaufhäuser, Häuser bzw. Wohnungen, Bahnhof, etc.






      An jeder Station Informationen geben, Grabkerzen (Kunststoffummantelung) oder Steine beschriften (Edding), niederlegen, einen Psalm lesen oder ein anderes Gebet sprechen.
21.30 Uhr 
Warmes Getränk (Tee, verschiedene Sorten) – Reflexion Geocaching

22.00 Uhr 
Vorbereitung Gottesdienst – verschiedene Arbeitsgruppen (AG)



AG Anspiel z. B. Feuerlöschen – Warum Synagogen brannten 



und/oder AG Sprechmotette z.B. Es brennt, es brennt und keiner löscht


AG Gebete und Lieder z. B. Psalm 74 in freier Übertragung 



AG Predigt bzw. Predigtbeitrag – Jugendliche/Junge Erwachsene kommen 

zu Wort, formulieren ihre Eindrücke und ihr Empfinden verbinden sie mit 


Informationen, biblischen Texten, jüdischen Weisheiten, etc.
23.30 Uhr 
Präsentation der Arbeitsgruppen – Vorbereitung Imbiss

0.00 Uhr
Imbiss um Mitternacht

0.30 Uhr 
Spielzeit










Spielen macht wieder munter!







Kooperationsspiele – Spiele ohne Gewinner 





Spiele, die Spaß machen und die Gemeinschaft fördern




z. B. „Gemeinsam durch den Braunen Sumpf“





Nur gemeinsam kann der „Braune Sumpf“ überwunden werden.



Dazu werden Platten (Holzscheiben) oder Matten (Fußmatten – im Raum 

besser geeignet – günstig z. B. bei Ikea) auf die Startlinie des Sumpfgebiets 

gelegt (mindestens so viele Matten wie TeilnehmerInnen). 



Wenn alle auf eine Matte stehen muss die hintere Matte nach vorne gereicht 

werden und mit Abstand zur vordersten Matte gelegt. Nun müssen alle 


SpielerInnen vorrücken. Aber Achtung! Jeder Matte muss mit Fuß oder Hand 

berührt werden! Denn im Sumpf schwimmen „braune Unwesen“ – denn sobald 

eine Matte nicht mit einem Fuß oder Hand berührt wird, kann sie (von einem 

oder zwei GegenspielerInnen aus dem MitarbeiterTeam) weggezogen werden.

Das Vorangehen kann so aussehen: Mit einem Fuß auf die vordere Matte, 

dann in Hocke gehen, zweiten Fuß nachziehen und gleichzeitig mit der Hand 

die Matte aufheben und nach vorne reichen.





Erschwernis: Zeitvorgabe und/oder Stühle, Tische, etc.


und/ oder 










Jenga-Spiel gemeinsam einen Turmbauen und Steine geschickt herausziehen 

und weiterbauen.









Murmelbahnspiel – pro SpielerIn eine Kunststoffwasserrinne (erhältlich im 

Baumarkt) – im Kreis auf stellen – Kunsttoffwasserrinnen an einander halten – 

dann immer mehr Murmeln kreisen lassen.









…

1.30 Uhr
WorkshopStationen









- Rußbilder mit Dias gestalten







- Zerbrochene Scheiben beschriften (Edding) mit Gedanken, einem Gedicht, 

  einem biblischen Wort, etc. Achtung! Handschuhe!!




- zerbrochen Scheiben mit verschiedenen Farben bemalen (Plakafarbe)


- Lieder aus Israel – Klemzermusik – oder andere Musik




- Psalm / Gebet schreiben








- Kerzen gestalten









- Lesen und besprechen über Rechtsradikalismus heute




„ Skins“ nach einem authentischen Fall von Marie Hagemann aus dem Buch 

„Abel steh auf“ – Geschichten zur Zivilcourage für junge Leute, 



herausgegeben von Dietrich Steinwede und Renate Schupp, 



Kauffmann /Klett-Verlag, Seite 121 – 129  






- …
3.00 Uhr 
Film











z.B. 











Jakob der Lügner mit Robin Williams, Columbia Picture, ca. 116 Minuten, 

FSK ab 12Jahre im Vertrieb Sony Pictures Home Entertainment GmbH, 


München










Als alle Hoffnung verloren war, hat er neue erfunden.




Jakob, Besitzer eines kleinen Cafés in Polen während des 2.Weltkriegs, 


hört eines Tages zufällig streng verbotene russische Nachrichten im Radio.

Die Sowjets berichten von Erfolgen gegen die deutsche Wehrmacht.


Diese Nachricht verbreitet Jakob im Ghetto. Er gibt den niedergeschlagenen 

Menschen, vor allem verzweifelten Jüdinnen und Juden neuen Mut und 


Hoffnung. So erfindet Jakob immer weiter gute Nachrichten, ja bis eines 


Tages die Deutschen davon erfahren und der Sache auf den Grund gehen … 


oder


Zug des Lebens, ca. 103 Minuten, Sunfilm Entertainment Handels- und 


Vertriebs GmbH, FSK ab 6 Jahre







Bewegend und voller Humor!







1941 Im Osten Europas rücken die deutschen Truppen immer weiter voran.

In einem kleinen jiddischen Schtetl geht die Angst um vor Zerstörung, 


Gefangenahme, Verschleppung und Ermordung. Da hat der Dorfnarr Schlomo 

einen rettenden Einfall: Man muss den Deutschen zuvorkommen und die 

Dorfbewohner selbst deportieren, um nach Palästina zu fliehen. In einem 

getarnten Güterwagen treten sie die Fahrt im Zug des Lebens an; eine Irrfahrt 

ins Land. Zunächst läuft alles nach Plan. Doch dann …


oder



Schindlers Liste, Universal Pictures, FSK ab 12 Jahre




Allerdings (meist) bekannt!!!



Hinweis: Mit den Filmen darf nicht in den Einladungen geworben werden!!!

7.30 Uhr 
Frühstücksvorbereitung

8.00 Uhr 
Frühstück – anschließend aufräumen
9.00 Uhr 
Proben für den Gottesdienst – Arbeitsgruppen

10.00 Uhr
Gottesdienst








11.30 Uhr 
Reflexion der Jugendnacht „Wake up“

Aus der Praxis für die Praxis
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